
Beitrag zur Pilzflora von AItenburg 

MAXJUNG 

Vorbemerkungen: 'Wenn ich mich in m einem hohen Alter noch ent ­
schließe, meine Beobachtungen und Erfahrung en nie derzulege n, so gebe 
ich damit einer mehrfachen Anregung meines Freundes Dr. F_ THI F.R_ 
FELDER nach . Dazu ko=t. daß vor etwa zwei ,Jahren die Mittel deuts che 
Pilz- und Fundortk art ierun g ins Leben gerufen wurde. Ich wurd e mit 
einem Leiter dieser Organisat ion , Fr. GRÖGER, dadurch bekannt, daß ich 
ihm meine handgemalten Fälbli ngstafel n für einige Zeit · zur Auswertung 
überließ und ihn bat, das beigegebene Trockenmaterialnachzuprüfen. Er 
tat dies und dankte mir für meine H ilfe und die Mit.ar be it bei seinen 
Forschungen. 

Für mich geht ein langgchcgtcr Wunsch in Erfüllung, di e Hund erte 
von Pilzt-afeln mit Exsikkatcn zu sichten und meine Arbeit zu einem 
Abschluß zu bringen. Bei der Aufstellung einer Pilzkar te i macht schon die 
:Festlegung d es wissenschaftlichen Namens zuweilen Schwierigkeiten. 
Denn man ist heute da.bei, die Systematik der Pilze und ihl'e Nomenklatur 
zu überprüfen. Weiterhin istfiir ihre Aufste llung ein größe rer :Mitarbeiter­
kreis notwend ig. 

Die Grundla ge für meine Arbeit wal' eine Abhand lung: " Die Pilzflora 
um Altcnburg". Sie erschien in den "Mitteilungen aus dem Osterlande" , 
Altenburg 1919, Bd. XVI. Ein Nach trag zu dieser Arbeit folgte 1934 im 
XXII. Bd. Die Verfasser dieser wertvollen Arbeit waren Prof. B. SCHwEr­
FINGER, Bemfss chu loberlehrer O. HEYNE und Studienrat J. PFAU. In 
meinem Beitrag werde ich nun die Erfahrungen dieser drei Männer er_ 
gänzen , sowohl durch eigene Beobachtungen als auch durch Mater ial, das 
in der Fachgruppe Pilzkunde der Arbeitsgemeinschaft Natur_ und Heimat­
freunde vorgelegt und kritisch amgewertet wurde. Mein erster Beitrag 
hat nur die Pilze des engeren Stadtgebietes zum Gegenstand. Später fol­
gen Aufstellungen über die P ihdlora des Stadtwaldes, der Dorfßuren und 
Bauerngchölze und als Schlußt.eil die de,r größeren Waldgeb iete um Alten­
burg. 

Für den Pilzfreund ist ein Blick auf die geologische Karte von Be­
deutung. Die Karte zeigt, daß das Altenburge r Gebiet vorwiegend eine 
diluvi ale Decke von mehr oder weniger degradiertem Löß t rägt. Nur an 
den Talhängen und in künstlichen Aufschlüssen t.ritt. älteres zu-
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tage. Die Pilze lieben einen lockeren , lehmig -sandigen, humosen Boden, 
der die Feuchtigkeit gut hält und sich zuglc ich lcicht erwärmt. Solche 
Böden finden die Pilze bei uns fast überall. 

J. Der ehenwlige Schloßpark (heute: Park des Friedens). 

Dieser rund 14 ha große Park mit einigen Schluchten, alten Baum­
beständen, ausgedehnten RasenBächen, Gehölzgruppen und Einzel­
bäumen ist für mich der Ausgangspunkt. Ich bringe wnäehst jene 
Pilze, die das Kollektiv HEYNE und PFAU hier nach­
gewiesen hat. In der Anordnung folge ich: A. RICKEN, Vadcmecum für 
Pilzfreunde. 

Es werden genannt: Lepiota proccm (Parasolpilz), Collybia dryophiJa 
(Waldfreundrübling), Clitoeybe mellea (Hallima.seh), Laccaria laccata 
(Lacktrichterling), Paxillus invoJutus (Kahler Kremp ling), Psilocyhe 
focnisecii (Heukahlkopf), Schizophyllum commune (SpaltbJättling), 
Lactarius vietus (Graußcckcndcr !\filchling), Lactar ius subdulcis (Purpur­
striegeligel' Milc hling ), Russula livesce ns (Graubrauner Täubling), Russula 
cyanoxantha (Violettgrüner Täubling), Boletus piperatus (PfefTerröhr­
ling) , Polyporus frondosus (Klapperschwamm), Polyporus ramos issimus 
(Eichhase), Phallus impudicus (Stinkmorchel), R amaria cristata (Kamm­
förmige Koralle), Crucibulum vulgare (Tiegelteuerling), Aleuria aurantia 
(Orange-Becherling), Xylaria polymorpha (Vielgestaltige Kernkeu lc), 
Psalliota. eampestris (Wiesenchampignon - in Hofgärtnerei und Ehren­
berger Schloß gezüchtet). 

Es werden also nur 19 wildwachsende Arten angeführt, - etwas wenig! 
Dieser Park ist von jeher für den Naturfreund eine Fundgrube gewesen, 
weil man aus ihm keinen Ziergarten gemacht hatte. Wenn man botani­
sierte, wic ich das mit Prof. Amende und Rektor Kirste des öfteren tat, 
so fand man stets etwas Besonderes, auch Pilze, wo ich mich etwas aus­
kann te. So konnten wir d ie Liste der Pilze im Park wesentlich erweiteTIl. 

Besondere Verdienste erwarb sich die jetzige Leiterin der Pilzberatungs­
stelle, KÄTHE BESSER, welche in den Jahren 1945 bis 1960 dazu noch 25 
neue Pilzarten nachgewiesen hat: 

Amanita rubesce ns (Perlpilz), Amanitopsis vaginata (Scheidenstreif­
ling, ohne nähere Angabe der Varietät) , Collybia veJutipes (Samtfuß­
riibling), Pholiota mutabilis (Stockschwämmchen - häufig!), Pholiota 
erebia (Leberbrauner Schüppling - Juni 1960! ), Pleurotus ostreatus 
(Austemseitling - nicht selten I), Ento loma dypeatum (Frühlings- oder 
Schildrötling), Psalliota eampestris (Wiesenchampignon - Jun i 1960), 
Psalliota rusiophylla (Zwergegerling), Psalliota. arvensis (Schafegerling 
ohne und mit Karbolgeschmack - hat aber mit dem von MICHAEL-REN­
NIG abgebildeten Agaricus xanthodermus nichts zu tun!), Psalliota ere-
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tacea (Kompostegerling - häufig!), Psalliota silva.tica (Rötender \Vald· 
egerling), Agarieus edulis (MICH .• H., teilweise in riesigen Formen, ein 
starker und harter Pilz, im SO-Teil des Parks), Copr inus ovatus (Ei ­
förmiger Schopf tintling), Coprinus comatus (Walzenfö rmiger Schopf­
tint ling), Coprinus atramentarius (Knotentintling), Coprinus micaceus 
(Glimmertintling - besonders häufig I), Marasmius orcades (Nelken - oder 
Feldschwindling - massenha ft nach warmem Regen), Russula nigricans 
(Kohlige r Täubling), Russula vesca (Speisetäubling), Russula lutea 
(Goldgelber Täubling), Russ ula poetinata (Kammerrandiger Täubling), 
Russu la integra Fries - non Ricken (Brauner Ledertäubling - Sehälfer, 
Juni 60), R ussulanauseosa (GeriefterWeiehtäubling - Sehälfer , Juni 60), 
Boletus subtome ntosus(Ziege nlip pe). 

I m folgenden bringe ich noch 43 P ilzarten, d ie von mir und anderen 
P ilzfreunden in diesem Park gefunden ·wurden; 

Amanita spissa (Ganzg rauer Wulstling - September J 934), Lep iota 
holoserica (Seidiger Schirm ling - Sept. 52) , Tricholomanudum (Nackter­
oder Viole t ter Ritterl ing - Nov. 35), Clitocybe eandida ("\Veißer Riesen­
trichterling - Aug. 34), Collybia rancida (Ranziger Rübling - Okt. 34), 
Mycenagale r iculata (Rosablättriger Hclmling - Nov. 57), Mycena stan ­
nea (Zinngrauer Helmling - Sept. 38), Paxi l!us rhodoxanthus (Gold ­
blättr iger Krempling - Okt. 56), Inocybe destricta (Ausgebuchteter 
Rißp ilz - J uli 29), I nocybe patouiardi = Jateraria (Ziegelroter Rißp ilz -
Jun i 50), Hebeloma crust iliniforme (Gemeiner Fälbling - Nov.34), 
H ebe loma sinapizans (RettieWä lbling - Okt. 34), P hlegmacium versico -
101' (Hlaugestiefelter Schleimkopf - Nov . 34). Hydrocybe balaustina 
(Feuerblättr iger Wasserkopf - Sept. 31), Pholiotaaurivella (Hochthronen ­
der Schüpp ling - an Robinie Okt. 31 und 34), Pholiota squarrosa 
(Spar riger Schüppling - Okt.3 1), Pholiota. flammans (}'euerge lber 
Sehüppling - an Linde Okt. 34), Flammula gummosa (Schuppiger 
FJämmling - an Robinie Okt. 34), P luteus eervillUs (Rehbrauner Dach ­
pilz - häillfig !), J<Jntoloma Jividum* * (Riesenrötling - Okt. 36), Lcptonia 
euchroa (VioJetterZärtling), Stropharia coronilla (Krönchen - Träuschl ing 
- Okt. 34), H ypholoma eandolleanum (Lilablättriger Saumpilz - Aug. 
42), Hypholoma fasciculare (Griinblättriger Schwefelkopf - häufig!) 
Panaeolus phalaenarum (Schm ieriger Düngerling), Lactarius controversus 
(Blutfleckiger Milchling - Sept. 34), Lactarius vellereus (Wolliger Milch ­
ling), Lactarius pyrogalus (rer lblättriger l\fiIchling - 1936), Russula 
grisea (Creme blättriger Bunttäub ling - SCHÄFFER - Aug. 32), Russu la 
amocna (= mar iae) (Brätlingstäub ling - SCHÄFFER - Aug. 32 und 37), 
Russula sororia (Camembert - Täubling - selten, unter Eiche, Aug. 32), 
H ygrocybe punicea (GJ'ößter Saftling), Hygrocybe conica (Schwärzende r 
Saftling), Hygrocybe obrussea (Gebuckelter Saftli ng - J uni 30), Hygro_ 
cybe psi ttacina (Papageigriiner Saftling - Okt. 39), Camarophyllus 
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niveus (Schnec-Ellerling - Qkt. u. Nov. 31), Lima cium pustula tum 
(Sohwarzpunktierter Schneckling) , Limll.cium ebUTIleum (Elfenb ein. 
Schneckling , häufig !), Boletw miniatoporus (= crythro pus) -
m. E. ein guter Speisepilz! - cf. Kall en bach) , Boletus aest ivalis (Sommer­
röhrl ing - Juni 38), Peziza macropus (Langfüßi ger Becherling), Polyporus 
sulphureus (Schwefelporling), Fistulina. hepatica. (Leberpilz ). 

Die beid en let-.-;ten Arten haben durch Jahrz ehnte hindur ch d ie "Pri n. 
zeneichen" zerstört. Im Juli /August J934 und Herbst 1959 habe ich einige 
Stüc ke von ihrem saftige n Fle ische abgeschnitten und zubereit et. Ihr 
Geschmack sagte mir nicht zu. 

H. DM iJ.brige Stadtg ebiet (ohne Stad/wald) . 

Auch die anderen Park· und Gartcnan lagen , das Hellwiesen - und Teich­
gelände, sowie das Wolfenholz und die Umgebung von Knau waren nach 
dem Verzeichnis von SCllW)JPFING:F.R usw. recht pilzreich. Zum Vergleioh 
gebe ich zuerst wieder ihre Liste: 

Amanit a pantherina (Pa ntherpil z - im Naohtrag: am Großen Teieh 
gefund en. 1934 war die Panth crpilzfrage schon gek lärt , ich bezweifle die 
Richtigkeit der Bestimmung. Er ist nie wieder dort noch anderswo in der 
Umgebun g gefun den worden, zudem erscheint der Pa,ntherpilz bei seinem 
Auftreten meist gleich in Ma ... Lepiota rhncodes (Röt ende r Schirm­
ling), Lcpi ota excoriata (Geschundener Schirml ing), Lcpiota naudna 
(Rosablättrige r Schirmlin g), Lcpiom aeutesqu amosa. (Spitzschuppiger 
Schirmling), Tricholom.n gamhosum (Mairitt erling), Tri choloma conglo­
batum (Geselliger Rit te rling), Clitooybe melles. (Hallima sch), Collybia 
velutip es (Samtfuß - oder Wintcrrübli ng , bevorzugt an Bachränd orn 
wn.chsende P a.ppeln, Weiden , Eschen), Volvaria spcciosa (Ansehn licher 
Seheidlin g), Psalliota campestri s (Wiesen -Champignon), P snlliota cretacea 
(Kompost -Egerling), PsalJiota sctig cra (Schwarzschup piger Egerling 
Riekens, den ich, soweit er in unseren Gärten gefunden wird, nur für eine 
ver wildcTtc Zllchtform halten möchte), Hypholoma candoll eanum (Lila­
blättr iger Sa.umpil z, in 1r!Irn,·H El-'"NIG als Psalliota. can dolleana be­
zeichnet und abgebildet!), Pan a.colus compa nulatus (Glocken -Dünger ­
ling), Pan acolus papil ionaccus (Würfeligri ssigcr Düngerling), Panaeolus 
fimioola (Dunkle r Dü ngerling), Coprinu s micaceus (Glimmcrti ntling), 
Coprinus disseminatu s (Gesä.eter Aftertintling), Copr inus ephemerus 
(Morgentintling), U ara.smius orcade s (Feld·Schwindling), Mamsmius 
rotula. (Halsban d-Schwindling), Lcntinus ti grinus (Getigerte r Sägeblätt­
ling), Schizophyllum eommune (Gemeiner SpaHlblättling), Boletu s rirno ­
sus (VentUTi = nigrc scens Rieb. et Rozc) (Schwärzend er Röhrlin g - in 
Kallenba chs Monographi e: Altcnbur g', an einem mit Linden bepflanzten 
Ufer des Großen Teiches - Zusendun g PFAu), Boletus Juridus (Hexenpilz) 
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für Te ichanl agen und Park nebe n Bot. Garten [ehern. SCHMIDTS Park] 
angeführt, Polyporus spumeus (Apfelporling), Polyporus sulphureus 
(Schwefelpor ling), Polyporus igniarius (Feuer-Schwamm), Merulius 
lacriJ:lll\tlS (Hausschwamm), Ste reum purpureum (Violettblauer Rinden­
pilz), Ramaria stricta (Steifer Korall enpilz), Pha llus impudieus (Stink­
morch el), Cyathus oUa. (Bleigrauer Teuerling - selten!), Auricularia 
sambucina (Judasohr), Morehclla hybrida (Halbfreie Morchel ), Peziza 
vesiculosa (Bla.senförmiger Bceherling). 

Besonders für das WoUcnhoIz und die Nachbarhölzer werden genannt: 
Trieholoma turritum (Weicher Ritterling), Psalliota rusiophylla (Rosa­
blä.ttr iger Egerling, selten!), Laetar ius vietus (Graufleckende r Milchling) , 
Panaeolus campanulatu s (Glocken-Diingcrling), Lepiota gracilenta 
(Zitzen .Schirmling), Clitocybe inversa (Fuchsiger Trichterling), Boletus 
eastancus (Zimt-Röh rling), Amanita phallo ides··· (Grüner Kno llenblät­
terp ilz). 

Dies sind 42 Arten [drei weitere Arten wurden bereits früher gezählt). 

Es folgen nun unsere neuel'enB cobaehtung ell, die zumeistErstnac hweise 
sind: 

Inocybefrumentacea (Weinroter Rißpilz - 25. 6.1951 amG roßenTeich, 
von mir eingesandt an Dr. BENEDIX, Dresd en), 
Boletus impolitus (Fahler Röhrling - 5.7. 1937 im Tei ehwä.ldehen,hat 
Ahnlichke it mit Boletus appelldieulatus, zur Nachp rüfung ist mein e 
Farbtafel mit Troekenmatcrial vorhanden!). 
Boletus luridus (Hexenpilz - 20. 9. 1949, Uferböschung des Großen 
Teiches, hatte Ahnliehkeit mit Boletus erythropus, wurde a.ber gegessen 
und beka m gut I). 
Boletus radica,ns (Wurzelnder Röhrling - 22.8.1 951 und 13.8.1952, 
Uferböschung des Großen Teiches). 
Clitoeybe dealbata. (Feldtriehtcrling - Hellwiese , Friedh of und Teieh­
gelä.nde, hat sich als giftig erwiesen I). 
Pholiot& specta.bilis (Rasiger Schü ppling - nicht selten!). 
Entoloma clypcatum (Schildrötling). 
Ento loma prunuloid es (Mehlrötli ng). 
Coprinus comatus (Schopf tintling gute r Speisep ilz!). 
Coprinus atramentarius (Knotentintling) . 
SclerodcI'lD& vulgare (Karto ffelbovist), Bovista nigrcseens (Schwärzen­
der Eier-Bovist), Bovista. plumb ea (Zwergbovist), Lycopcrdon caelatum 
(Ha.senbovist), Lycoperdon gemmatum (Flaschenbovist) . 
Xylaria polymorpha (Vielgesta ltig e Kernk eulc), Xyla r ia hypoxy lon 
(Geweihförmlge Kcrnkeule). 

Am Wiesenweg von Altenburg nach Kosma liegt ein seit J ahrzehnten 
aufgegebe ner Kalksteinhruch, der einen üppigen Pflanzenbestand von 
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Espe, Birk e, Hasclnuß, Holunder, Ahorn , :&lchc, \Veide, auch hohe Brenn­
nesseln und dichte Brombcerhecken aufweist. P ilzIreund HEYNE hatte 
mieh auf diese Stelle aufmerksa m gem.a.cht. Nun die Ausbeute von 
hier: 

'l'richoloma pessunda tum (Getropf ter Ritterling) , Tri eholoma sca.lp­
t uratum (Gilbende r Rit terling - Tricholoma melanoleu_ 
cum (Schwarzweißer Ritterling - 'AuCH .• H ENN.), Ompha lia maura 
(Kohlennabcling), Paxillus involutus (Ka hler K rempling), Inocybe 
fast igiat-a (Kegeliger Rillpilz) - Aug. 1930), Russ ula grisea (Crem eblätt­
riger Bun ttä ubli ng), Lacta.rius controversu s (Blutfleckiger 1tIilchling -
Aug. 1930), Hygrocybe pun icea (Größt er Saftling) , Rygrocybc conico. 
(Schwär-.l.endcr Saftl ing), Hygroey be obru.l:lllea (Gebuck elte r SaJtling) . 

Theo·Neubauer-Platz (Anlag en am Hospital): 

Amanita phalloides*** (Grüner Kn ollenblätte rpilz - Sept. 1929), 
I nocybe pat ouillardi** (= late mria - Ziegelroter R ißpilz - Ju ni 1933) 
Inocybc frumentacca* (Weinroter R Ißpilz - Juni 1931), Telamoniahinnu· 
lca (Erdigr iechendcr Gürt elfuß) , Naucoria ta bacina (Tabakbraun er 
Schnitzlin g), Ento loma (Mehlrötling) , Helvella crispa 
(Herbst -Lorohel). 

FriedlwJ: 

Lyophy llum aggregatum (Büschelrittcrling), Lyophy Uum loricatum 
(Kno rpeliger Knäuclra sling), Clitocybe cerussa t.a.* (B1eiwcißer Trichter· 
ling - l\I:rcll.-HENN. Nr. 90), Clitocybo dealbata.* (Feldtrichtcrl ing MICH.­
HENN. Nr. (2), Coprinu s comat us (Schopf tintling), Coprinus ovatus 
(Eiförmiger Tintling), PsaUiota campestris (Wiesen·Champ ignon), Psallio­
ta arvc nsis (Schaf-E gerling), Hypholoma laorimabundum (Trän ender 
Schwefelkopf), Hyph oloma. sublateritium (Ziegelrote r Schwefelkopf), 
Hypho loma fascicnlai"e (Düschcligor Schwefelkopf), Otidea onot ica. 
(F..sclsohr) , Alcuria auranti a (Orange-Bech erling). 

Gilden rk.s Sladtgebid es : 

Moreheila esculenta. (Speise-Morchel), More4ella elat-a (Hohe Morchel), 
Hebvella infu l& (Infe l-Lorohel oder Bischofsmütze - nur einmal ge­
funde n ), Lepiota. holosericca. (Seidiger Schirmling), Lcpiota. acnt es­
quamosa. (Spitzsc huppi ger Sohirmling), Clitoeybe laccata var. rose11a 
(Rötlic her Lack -Trich terling - WoUenholz), Mycena ga.\ericulata 
(Rosab lätt riger Helmling), Pleurotus serotinus (GelbsticHger Seitling -
an Nußb aum wachsend ), Flammula gummosa. (Schupp iger Flä mmling -
fast büschclig am Fuße von Obstbäum en), Naucoria. pediad es (Raustieli. 
ger Schnitzling - Sc.hreb ergärten), P luteu s cervinus (Rehbra uner Daoh· 
Pilz, Wolfenholz) . 
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Bemerkungen zu den Egerlingen: 

Die abwandlungsrcichc Familie der Egerlinge oder Champignons wurde 
früher weiblich als Psalliota, jetzt wird sie männlich als AgaricUB bc­
zeichnet. Manche Mykologen unterscheiden bis zu 60 Artcn! Wir alten 
Pilzer ha.ben oft verschiedene Meinung gehabt: Ist es Psalliota campestris 
oder arvensis, Ps. eretacea oder lepiotoides, Ps. silvicoJa oder silvatica, ist 
es Var. latisquamosa odcr haemorrhoidar ia? Zu der Tafel, die den ·Weißen 
Giftchampignon (Karbol-oder Tintenchamp ignon) und bei 1tfICH.­
RENN. den Feinschuppigen Giftchampignon (Perlhuhnegerling) auf Seite 
149 darsteJ It, habe ich folgendes zu sagen: Dieser Agaricus xanthodermus 
und dieser Agaricus meleagris kommen bei uns nicht vor, häufig sind aber 
Karbolcgcrlingc, die man entweder zu Psalliot a arvensis oder zu Ps. 
cretacea oder zu Ps. lepiotoidcs stellen kann. DeI· im 1I-uClI.-HENN. Nr. 17 
auf Seite 144 gezeigte Agarieus horte nsis (Gart.enchamp ignon) wurde 
auch in unseren Gärten in verschiedener Größe, Färbung und eigenartiger 
Duftmischung öfter gefunden. Da ich die braunen schuppigen Pilze in den 
Abfallhaufen einer Gärtnerei Lei der Reic henbachschule (Sept. 1949) 
fand, halte ich sie für verwilderte Zuchtegerlinge. Die KoHn. BESSER 
brachte mir im Juni 1959 und 1960 in der Nähe der Fa Jkensied lung ge­
fundene sehr feste Egerlinge, die nach 1I-lich.-HENNIG Nr.19 als Agaricus 
edulis (Stadtehampignon) zu bezeichnen sind. Von der gleichen Stelle 
brachte sie zwei kleine, hellbräunliche Egerli llgc, die ich als Psalliota 
rusiophylla (Rosablättriger Zwergegcrling :1fICH.-HEl><"N. Nr.24) an· 
sprcche. Im August 1934 brachte mir ein Schüler aus dem Park neben 
dem Botanischcn Garten Psalliota perrara (Gelbbrauner oder Hohl­
stieliger Riescnegerling). Dieser Pilz, den ich später noch an anderen 
Stellen fand , ist bei uns als selten zu bezeichnen. 

Nachträge: Lentinus cochleatus (Löffelfö rmiger Sägeblättling - ob­
wohl 'Valdbewohner, ist erauch in Gärten zu finden), Polyporus melanopus 
(Wasse rfleckiger Schwarzfußporling - an Laubholz), Polyporus hispidus 
(Fle isehzo ttigcr Porl ing - oft an Obstbäumen), Polystictus versicolor 
(Schmetterlings- oder Bunter Porling ), Placodes lucidus (Lackporling -
am Grunde der Eichen), .PQlyporus sulphureus (Schwefelporli ng - mit 
Vorliebe an alten Kirsch- und Apfelbäumen). 

Von den zuletzt gcnannten 69 Arten müssen wir 29 bereits früher ge­
nannte Arten abziehen, es bleibcn also 40 neue Arten für das zuletzt be­
hand elte Stadtgebiet. 

Schlllßbetrachtung: Für das gesamte, bisher behandelte Stadtgebiet 
(ohne Stadtwald, der später eine besondere Darstellung crfährt) ergibt 
unsere Auf1>tcllung 19 + 42 = 61 alte, schon in den Mitt. der ehem. Natur­
forschenden Gesellschaft des Osterlandes niedergelegte Arten. Dazu 
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kommen für den ehern. Schloßgarten 25 + 43 = 68 und für den übrigen 
Stadtbezirk 40 neue, von uns beobachtete Arten. Das sind insgesamt 
108 "Neuerscheinungen". Demnach konnten bisher für unseren engeren 
Stadtbezirk 169 Pilzarten nachgewiesen werden. Ich glaube, das ist ein 
ganz schöner Erfolg, der hier von einigen Pilzkennern in Zusammenarbeit 
mit der Fachgl'Uppe für Pilzkunde erreicht wurde. Unsere Arbeit ist nur 
eine Fortsetzung der von SCHWEPEINGER, HEYNE und PFAU begonnenen 
Aufnahme unserer Pilzflora. 

Nachtrag vom 8. 12. 1960 

a) Neue Arten vom Sommer 1960 (K. BESSER): 
J..cpiota nuncina - Rosab lättriger Schirmling, Gärten der Fal ken-

siedlung (August); 
Lepiot.a rhacodes - RötcnderSchirm ling , Gärten um Hausweg (August); 
Scleroderma bovista - Gelbflockiger Hartbovist, Garten a. d. Parkstraße; 
Russula xerampelina - Weinlaubt .äubling (Geruch nach Herin g), Park 

des Friedens; 
Lactarius hlen;nius - Graugrüner Milchli1lg; 
Lentinus lepideus - Schuppiger Sägeblättli1lg (an Stamm gewachsen). 

b) WiedeIfund nach 30 Jahren (M. JUNO): 
Inocybe fastigiata - Kegeliger Rißpilz, alte.r Kalkstein bruch bei Kosma. 

Anmerkung: 
*, **, *** kellllzeichnen die Giftigkci tsg rade 
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